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aDrıele Yonan, Journalısmus be1 den Assyrern. Eın Überblick VO seinen
nfangen bıs ZUT Gegenwart, Berlın 085 (Reıhe Gilgamesch. Materıj1alıen Z
Kulturgeschichte der Assyrer 1M un: Jahrhundert Band Hrsg VO

Zentralverband der Assyrıschen Vereinigungen In Deutschland un ıttel-
europa), VII 201 Seıten.
{[Die Verfasserıin, bekannt durch iıhr 978 In der Reihe »DOSTOIN«K rsg VO  - der »Gesellschaft fuüur
edrohNnte Völker«) erschıenenes Buch ber dıe »Assyrer heute« SOWIE verschıedene Aufsätze un
ortrage ber dıe christliıchen Mınderheiten 1m Orıent. stellt 1m anzuzeıgenden Buch 135
Zeıitschriften und ein1ıge wichtigere Herausgeber urz VO  - Der polıtısch-national motivıerte
Sammelname »AÄSSYTeT« für dıe West- und stsyrer Mag 1er auf sıch beruhen, uch wenn sıch
manche Mıtarbeıiıter der Zeıitschriften siıcherlich verbıitten der verbeten hätten, als »AÄSSYTEer«
bezeichnet werden. Die In den Zeıitschriftentiteln vorkommenden Adjektive SUryaya der
SUF1ya übersetzt dıe erf. ımmerhın regelmäaßıg mıt »syrısch«, 1Ur zweımal mıt »assyrısch« (Nr
und 78 ihrer Liste).

ach einer allgemeınen Eınleitung 1-9) ın Geschichte, Sprache un: elıgıon der Assyrer
(ich behalte 1er den Ausdruck der Einfachheit halber beı), omMmM dıe erf. auf dıe sprachlıchen
Gegebenheıten (syrısche Hochsprache, Dıalekte) SOWIle Inn und Z/weck assyrıscher Periodika
sprechen. Mıt Recht hebt s1e dıe Schwierigkeiten hervor., das aterı1a fur einen Überblick ber
das Zeıitschriftenwesen beschaffen. Angesıchts des weıten Rahmens, den S1E absteckt, ist
verständlıch, da Ss1e langst N1IC alle ıtel In der and gehabt hat, Ja be1 vielen nıcht eınmal ber
verläßlıche aten verfügt. Sıe bezieht alle möglıchen Periodiıka eın wissenschaftlıche, kulturelle,
kırchliche, polıtısche (wobe!ı ıne solche Aufteilung nıcht überall möglıch ist) Das iıst gew1ß eın
Fehler, uch W [11All nıcht alle aufgenommenen Druckerzeugnisse ZU Journalıismus rechnen
ann (das sıeht dıe er(t. selber, vgl 119) Ihre Darstellung umfaßt langjJährıge Publıkationen,
ber uch 1U kurzlebige, erschıenen In allen Erdteılen, ın verschiedenen prachen, teilweıse
vermutlıch In sehr geringer Auflage, manchmal auf einfachste Weıse vervielfältigt. Sıe konnte sıch
1Ur einem gewIlssen rad auf Vorarbeıten tutzen dıe Literaturgesch1'chten VO  — Patrıarch
Afram Barsom und Alber Abuna SOWIe Abrohom Nouros In mancher 1NSIC nutzlıches Buch
»My 1our In the Parıshes of the Syrıan Orthodox Church« geben fur dieses Thema nıcht 1e] her
Die Lıteraturgeschichte VO Pera Sarmas (Band 1, 21 7-220) enthält eiıne usammenstellung
VO Zeıtschriften, dıe Rudolf acuch In seliner »Geschichte der spat- un neusyrıschen Lıteratur«

ofenbar unter Miıtwirkung der Ver(f., vgl se1ın Vorwort einem Kapıtel » Periodische
Literatur« S 347 erweıtert hat Wıe ıhr Lehrer acuch hat uch dıe erf. dıe »Geschichte der
chrıistlıchen arabıschen I .ıteratur« VO Georg raf nıcht benutzt, obwohl In dieser hervorragen-
den Fundgrube zumındest dıe arabıschen kırchliıchen Zeıitschriften der In rage kommenden
Kırchen allenthalben zıtiert sınd (ein1ıge allgemeıne Bemerkungen ZUT arabıschen Journalısti der
Chrısten inden sıch In Band 289)

Fın erheblicher angel ist, daß dıe erf. dıe beıden Bäande VoO  — Gurgıs Awwad, Catalogue
of Artıicles Syriac Subjects In the Arabıc Peri0odicals, Bagdad 1976, ubersehen hat, ıne
arabısche Veröffentlichung der Syrischen Akademıe In Bagdad. Der erste Band behandelt 1UT dıe
beruhmte Beiruter Zeıitschrift »al-Machr1iq« (Nr. 6 / be1 Y onan), der zweıte weıtere chrıstliıche
Zeıtschrıiften, dıe WWAal auf 0-19 urz beschreıibt Sıe gehören ZU großen eıl ZU

assyrıschen Journalısmus 1m Sinne der erf. Ich komme 1mM folgenden auf dıe Angaben VO  —

Awwad zuruück, wobe!]l ich miıch fur deren Rıchtigkeıit naturlıch ebensoweni1g verbürgen ann WIE
für dıe der Liste, welche Mar prem, der nestorlanısche Metropolıt VO  —_ Irıchur, Kerala, In »A
Nestorıian Bıblıography«, Trichur 1982, auf 27371725 aufgenommen hat (38 Zeıtschriften). Von
den Tıteln be1 Awwad inden sıch NUTr folgende be1 der erf.
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Awwad Yonan WWa Yonan Awwad Yonan
Nr Nr. 105 Nr Nr 479 Nr 25 Nr. A’/a
Nr. Nr. 16, Nr 23 Nr Nr Au Nr 49
NrT. IS Nr 48 Nr Nr Nr 29 Nr
Aus der Aufstellung Mar Aprems fehlen dıe ummern 6, 14, D: 28 un be1 Yonan. Einige
weıtere Zeitschriften und sonstige ergänzende Angaben ınden siıch uch bel Habbı, La

production lıtteraıre arabe chretienne Irak de 856 1980, ın cies du premier Congres
International d’Etudes Arabes Chretiennes, Rom 987 (=OrChrA 218), D S DE » Les

reVUuES«).
Neben kleineren Abweıichungen bietet Awwad In wel Fallen wesentlıche Erganzungen:

a) dıe Zeitschrift »al-Magalla aS-SUr1ya«, fur dıe dıe erf. 11UT eınen einzıgen 1NnweIls In der
] _ ıteratur gefunden hat, ist ach WWa (Nr 24) VO  — 9726 bIS 9729 In Kaıro erschıenen,
herausgegeben VO dem bekannten Maroniıten ulos Qara alı (vgl raf qaQ0 I11 403); s1e gehort
also nıcht Z »assyrıschen Journalısmus«. Graf zıtiert Ss1e mıt dem französıschen Nebentitel »La
Revue Syrienne«; ach ıhm g1bt sıeben Jahrgänge: (1926) (1932) (aaQ0 u.0.) Vgl uch
Graf, » Neue Zeıitschriften«, ın OrChr 25/6 (1930) 16f.

Fur dıe Zeitschrift »an-Nagm« ann dıe erft. ebenfalls keıine SCHAUCH Angaben machen. ach
Awwad (Nr. 27) ıst s1e VO 9728 bıs 956 erschiıenen, ach Habbı qa D/ VO  —; 9728 bıs 938 un
VO  — 95) bıs 955 uch Ss1Ie wırd VO  —; Graf mehrfach ıtıert

7u den »Miıssionszeıtschriften 1m Jahrhundert« (S 22-28; dıe Überschrift iıst uUuNgCHNAdU, weıl
der Abschnıiıtt uch das beginnende Jhdt umfaßt;: dıe Überschrift »Perjodische Neuer-
scheinungen ach 1950« auf ıst ebenfalls eng) gehort uch dıe VO  —_ den Dominıkanern In
osul 902 herausgegebene Zeitschrift » Wardıya« (»Rosenkranz«; französısch), dıe VOoO  —_ 902 DIs
909 unter dem 1fe y Iklıl al-wurud« (»Rosenkrone«; französısch, arabısch, SYTISC. welıter-
bestand, ıne religiös-literarisch-wissenschaftliche Monatsschrıift. Vgl Awwad Nr 4:
Ahmad, Effect of journalısm In natıonal enlıghtment ın Oosul, ıIn Bayn al-Nahrayn (1975); Nr

1 9 286 (arabısch); Qasha, Press of the Domiminiıican Fathers in OSul; ebda (197/7) Nr E
65 (arabıisch):; Habbı qaQ 755
Zu Nr 15 der Liste beı Yonan: Dıie Zeıitschrift »Murshıd d-Atur«(?) soll ach Malek, The

Brıtish etraya of the Assyrılans, Warren Point, 935 (dıe erf. rwahnt das Buch auf 1,
/0), L 17 In Kharput eiwa Jahre bISs ZUT Ermordung ıhres Herausgebers ur Yusuf
(19 erschıenen se1in.

Zu Nr 31 Ich habe 9’/4 ın Beıirut In Begleıitung VO Abrohom Nouro den Herausgeber der
Zeıtschrift » L1ISONO d-umt0« besucht und eın [01180 VO  —_ beıden mıt eınem Band der Zeritschrift
aufgenommen. Aufgeschlagen ist die Ausgabe Nr 28 VO 1.4.1928 DDer bel der erf. angegebene
englısche Nebentıitel exıstiert nıcht, dafür Was 1mM Liıbanon uch eher erwarten War eın
fIranzösischer: »LICHONO DOUMTO BIMENSUEL Propietairer SIC Le [Dırecteur ei
Redacteur responsable BRAHIM ACKV  1«, ferner eın turkıscher (ın syrıscher Schrıift).

7u Nr yal-Fıkr al-masıh1« ist ıne kiırchliche Monatsschrıift, dıe se1ıt 9’/() VO  —_ syriısch-
katholiıschen Priestern ıIn Mosul herausgegeben wırd (vgl aaQ 256)

Zu Nr Das Jahrbuch der Syrischen Akademıe ın Bagdad endet nıcht O77 DDer Band
(1978) ist och unter demselben Tıtel erschıenen. Band (1979/80) lautet der syrısche Tıtel
»Mägallta da-KnusSya 1ragaya sefraya. gusma d-lesSana SUTryaya« (englıscher Nebentıite]l der Bände
Au ournal of the Syriac Academy, ab Band ournal of the Iragı Academy Syriac
Corporation). Als bısher etzter ist der Band (1987) erschıenen.

7u Nr Die Monatszeıtschrift »al-Magalla al-batrıyarqgıya aS-Suryanıya« erschıen mıt ıhrer
ersten Nummer 1M Aprıl 933 Sıie kam bıs iıhrem ahrgang (1940) regelmäßıg heraus. Vom

Jahrgang (1941) habe ich NT das erste eft (Januar/Februar) gesehen; möglıcherweıise wurde
s1e danach zunachst eingestellt. Vgl uch Samır ın OrChr 62 (1978) 672{

Nıcht unerwäahnt bleiben soll dıe ab 926 VO syrısch-katholıschen Patrıarchen Rahmanı
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herausgegebene »Magalla al-atar aS-Sargıya« (arabısch mıt französıschen Zusammenfassungen),
eine kırchlich-wissenschaftliche Zeıitschriuft. Sıe ıst ohl ach dem Tod des Herausgebers (1929)
mıt dem ahrgang eingegangen Graf zıtiert S1IE unter iıhrem Nebentıtel » Documents d’Orijent«
Sıe ist iın der Bayerischen Staatsbibhothek In Munchen ziemlıich vollständıg vorhanden ı1gnatur:
A.or. 7449 Vgl uch Graf, » Neue Zeıtschriften« qa0Q) 116

Die Jüngste Zeıtschrift, dıe ohl auch ıIn unseren Rahmen gehört, ist mıt ihrer ersten Nummer
1ImM September 0® / herausgekommen: » Harp Review of Syriac and Orijental Studies«,
herausgegeben VO: St Ephrem Ecumenical Research Institute in Oottayam, Kerala

Die erf. hat dıe Zeıitschriften N1IC ach bıblıothekarıschen Regeln aufgenommen. Dieser
angel wırd Urc ıne große ahl VO Faksımıiles (S 162-196) teilweıise ausgeglıchen. Eıne
SCHNAUC Tıtelaufnahme ist In vielen Fällen ohl uch schwıer1g, weıl gelegentlıch Aufmachung,
Tıtele1, Zahlung USW. wechseln.

Nur ein erster Schritt scheinen MIr dıe »Quellennachweıise und Standorte der aufgeführten
Peri10dica« (S 121-149) se1N, dıe erfl. Hınweise In der Lıiteratur auf dıe Zeıtschriften
vermerkt und angıbt, welche Bıblıotheken un! Privatleute Exemplare besıtzen.

Wıe dıe Aufstellung ze1ıgt, hat Ss1e sıch mıt Anfragen zahlreiche Stellen gewandt un eın
beachtliıches eigenes Archıiv mıt Orıginalen und Kopıien aufgebaut. Ich glaube aber, daß be1
weıterer Suche und Befragung, nıcht zuletzt er Schwierigkeıiten 1mM Orıent, ıne
größere Vollständigkeıt erzielen ware. So ann T5 meıne eigene Bıblıothek ber das bereıts
Twahnte hınaus och folgende kleine Lucken füllen:
a) VO der Zeıitschrift »al-Hıkma« Yonan Nr 29) habe ich Band 2’ Nr 6-10 Marz bıs
Oktober Band 4, NT 5- 1 () (Maı bıs Dezember und Band J. Nr K3 (Januar bIs Aprı

dıe Zeitschrift »Bayn al-Nahrayn« Nr 55) besıitze ich bıs Jahrgang (1984), Nr fast
vollständıg, darüber hınaus das Gesamtregıster (1982) 98 erschıen Nr 61/2

»Qala INEN madnha« (» Voice of the Fast«) F Nr F ab 0& fast vollständıg.
Wıe dıe erwähnten Beıispiele zeıgen, lassen sıch uch in der Lıteratur och weıtere Hınweise auf

Zeıitschriften en
Bereıts das eingangs erwäahnte Buch »Assyrer heute« enthält Listen einschlägıger Zeıitschriften

Die CUu«cC Arbeıt der erf. stellt eınen wesentlıchen Fortschriutt dar und g1bt erstmals eınen
weıtgespannten Überblick. Die ert. sollte ber iıhre Arbeıt fortsetzen un! weıtersammeln. DER
vorlıegende Buch, das WIE I1a gerechterweıse muß ohl mehr dıe assyrısche
Kulturarbeıt beflügeln soll, ist VO eıner zufriedenstellenden wıssenschaftlıchen Behandlung des
Themas doch och weıt entfernt, interessant uch ist Storend sınd dıe zahlreichen
Druckfehler und Flüchtigkeıten.

Hubert Kaufhold

Ugo Zanett1. Les manuscerıts de Daır Abu Magar Inventaıre Cahlers
d’Orıientaliısme, 11), (jeneve 1986, 102 Seıten.
Die koptischen und chrıstlıch-arabischen Handschrıiften Ägyptens sınd bısher 1Ur einem
kleiınen eıl Urc gedruckte ataloge erschlossen. Fur das Koptische Museum und dıe
Bıblıothek des koptischen Patrıarchats lıegen dıe Beschreibungen VO Georg raf (Rom
SOWIe Marcus Sımaılka und Y assa Abd al-Masıh (Kaıro VOTL, für einıge Kırchen In Kaıro
dıejenigen VO Antoine Khater und O.H Burmester (Kaıro 96’7 Wıllıam Macomber hat
dıe Sammlung des Franzıskanıschen Zentrums In Muskı/Kaıiro beschrieben (Studıa Orıientalıa
Chrıstiana, Jerusalem

Der Katalog VOonNn Zanett] fullt eıne der vielen Lucken und umfaßt dıe 1mM Jahre 981
vorhandenen 490 Handschriften des berühmten Makarıosklosters in der sketischen uste; eiıne


